
 
 
Hintergrundwerte (90er-Perzentile) für polychlorierte Dibenzodioxine (PCDD) 
und polychlorierte Dibenzofurane (PCDF) im Oberboden stofflich gering 
beeinflusster Böden Schleswig-Holsteins 
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Die Gehaltsgrenzen entsprechen den Perzentilen 
des Gesamtdatensatzes (ohne Waldauflagen): 

 
 

Siedlung  

Binnengewässer  
 
 
Die Karte zeigt die Verbreitung der 90er-Perzentile der Auswertungsklassen in Schleswig-Holstein. 
Die Perzentile des Gesamtdatensatzes (ohne Waldauflagen) bestimmen die Gehaltsgrenzen.  

Auf insgesamt eher niedrigem Niveau weisen Böden unter Laubwäldern sowie die An- und Nieder-
moore nebst grünlandgenutzten Kalk- und Kleimarschen (jeweils braun) die höchsten Dioxin- und 
Furangehalte  auf. Sandige Böden sowie Böden ackerbaulich genutzter Bereiche der älteren Marsch 
und die Böden des Östlichen Hügellandes zeichnen sich durch geringe Dioxin- und Furangehalte  
(grün) aus.  
 
Kurzinformationen zur statistischen Auswertung und zur Darstellung 

Weitere Informationen sind dem Kapitel 4.4 “Dioxine (PCDD) und Furane (PCDF)“ des Berichtes 

„Hintergrundwerte stofflich gering beeinflusster Böden Schleswig-Holsteins“ zu entnehmen.  
 

http://www.schleswig-holstein.de/UmweltLandwirtschaft/DE/BodenAltlasten/03_BodenzustandUntersuchung/03_Bodenbelastungskataster/PDF/Hintergrundwerte__blob=publicationFile.pdf

